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Liebe Gemeinde, 

die Auferstehung Jesu unterscheidet sich 
von anderen Mythen über auferstandene 
Figuren. Denn diese Figuren bleiben als 
Mythen ohne persönliche Auswirkung. Die 
Auferstehung Jesu hat  aber tiefgreifende 
persönliche Auswirkungen. 
Viele Auferstehungsmythen, wie die von 
Osiris oder Dionysos, stellen zyklische 
Naturmuster dar - Tod und Wiedergeburt, 
die mit den Jahreszeiten oder der 
Fruchtbarkeit verbunden sind. Die 
Auferstehung Jesu hingegen bezieht sich nicht auf die Zyklen der Natur, 
sondern auf eine persönliche Beziehung zu Gott. Sie ist ein Ereignis, das 
dem Einzelnen neues Leben, Umwandlung und Versöhnung mit Gott 
schenkt. 
Im Gegensatz zu anderen Auferstehungsmythen, die oft symbolisch sind 
und nicht mit konkreten historischen Ereignissen verbunden werden, wird 
die Auferstehung Jesu als ein tatsächliches historisches Ereignis mit 
Augenzeugenberichten dargestellt. Die Evangelien und frühen christ-
lichen Schriften betonen, dass Jesus nach seinem Tod in physischer 
Gestalt Menschen erschienen ist (Maria Magdalena, den Jüngern, 
Paulus). Dadurch wurde die Begegnung mit ihm persönlich und nicht nur 
eine abstrakte Legende. 
Die Auferstehung Jesu bedeutet nicht nur seine Rückkehr zum Leben, 
sondern auch die persönliche Verwandlung der Gläubigen. Der 
christliche Glaube lehrt, dass sein Sieg über den Tod bedeutet, dass 
Menschen ewiges Leben und eine wiederhergestellte Beziehung zu Gott 
haben können. Dies steht im Gegensatz zu Mythen, in denen die 
Auferstehung oft eher eine Machtdemonstration einer Gottheit ist als eine 
direkte Einladung zur persönlichen Erlösung. 
Viele mythologische auferstandene Figuren sind Götter, die im Rahmen 
eines kosmischen Dramas Zyklen von Tod und Wiedergeburt durch-
laufen. Die Auferstehung Jesu hingegen ist untrennbar mit seiner 
opferbereiten Liebe verbunden - er starb freiwillig für andere. Seine 
Auferstehung ist daher nicht nur eine Rückkehr ins Leben, sondern ein 
Sieg über Sünde und Tod für alle, die an ihn glauben. 
Millionen von Christen bezeugen eine persönliche Begegnung mit dem 
auferstandenen Jesus und erfahren seine Gegenwart in ihrem Leben. 
Diese fortwährende Beziehung unterscheidet ihn von mythologischen 
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Figuren, die fern oder symbolisch bleiben, anstatt persönlich in das 
Leben der Menschen einzugreifen. 
Deshalb ist die Auferstehung Jesu nicht nur ein weiterer Mythos - sie ist 
ein historischer Anspruch mit tiefen persönlichen Auswirkungen und 
bietet eine einzigartige Art von Hoffnung, Umwandlung und Beziehung, 
die Mythen von auferstandenen Göttern nicht vermitteln. Deswegen kann 
man ohne eine persönliche Beziehung zu Gott den auferstandenen Herrn 
nicht erfahren. Eine tiefe Beziehung zu Jesus und dem Erlebnis seiner 
Auferstehung wünsche ich euch und Ihnen ganz besonders in der 
Osterzeit. 
 
Ihr/Euer Pater Jacob 
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Freud und Leid  
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen  

 Hildegard Schlömp, Hespe OT Stemmen, 87 Jahre 
 Katharina Butterbrod, Lindhorst, 89 Jahre 
 Werner Albers, Stadthagen, 85 Jahre 
 Jerzy Wychowaniec, Stadthagen, 70 Jahre 
  
 

 
 
 
 
 

 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen:  

Lukas Kocikowski, Hespe 
 
 

  
 
 
 
 

 
Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Torben und Patricia Siebert, Lindhorst 
Silke und Oliver Helzel, Bad Nenndorf 
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Gruppen und Termine  

Besuchsdienst: 
Seniorenheim „Gümmerscher Hof“: erster Freitag im Monat  

Chörchen (außer in den Ferien) 
donnerstags, 20:00 Uhr Probe im Pfarrheim St. Joseph 
Alle, die Spaß am Singen haben, sind herzlich willkommen. Näheres er-
fahren Sie bei Ina Seidl. Tel : 05721936064 

Erstkommunion 2025  
23.04, 15:30 Uhr Vorbereitungstreffen, Stadthagen 
24.04. 15:30 Uhr Vorbereitungstreffen, Lindhorst 
14.05. 15:30 Uhr Vorbereitungstreffen, Stadthagen 
22.05. 15:30 Uhr Vorbereitungstreffen, Lindhorst 

Firmung 2025     
17.05. 12:00 Uhr Vorbereitungstreffen 

Hauskommunion  
Li und Sa nach Absprache  
Sth am Herz-Jesu-Freitag, nach Absprache vormittags 
Möchten Sie die Kommunion zu Hause empfangen, dann melden Sie 
sich bitte in den jeweiligen Pfarrbüros. Lindhorst 05725/1532 oder 
Stadthagen 05721/4019  

Kirchenvorstand/ PGR/ Ortsteams  
06.05. 19:00 Uhr Ortsteam Lindhorst 
07.05. 19:00 Uhr PGR-Sitzung in Sachsenhagen 
13.05. 19:00 Uhr Ortsteam Stadthagen 
03.06. 19:30 Uhr KV-Sitzung in Stadthagen 
05.06. 19:00 Uhr Ortsteam Sachsenhagen 

Kinder und Jugend (außer in den Ferien) 
montags 16:30 -18:00 Uhr Gruppenstunde für Kinder ab 3 Jahren 
in Herz Jesu, Sachsenhagen. Anmeldungen bei Frau Dewucka,  
Tel. 0176-34162265 und Leonie Brandt, Tel. 0152-06336439 

ökumenischer Frauenkreis 
Mo 05.05. 19:30 Uhr Thema: „Füttere den weißen Wolf“,  

im ev. Gemeindehaus, Lindhorst 
Mo 02.06. 19:30 Uhr Thema: „Safari mit Pastorin Potgieter“, 
    im kath. Pfarrheim, Lindhorst 
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Männerabend 
19:00 Uhr im Pfarrheim Sachsenhagen am 15.05./19.06. 

SaLi Shalom 
Li 22.04./20.05./17.06. 19:00 Uhr Übungsabend 

Wort und Brot – der andere Donnerstag (außerhalb der Ferien) 
donnerstags, außerhalb der Ferien, in den ungeraden Wochen 
(24.04./08.05./22.05./05.06./19.06.) 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im Pfarr-
heim Stadthagen  
Für alle, die Interesse am Austausch über unseren Glauben haben.  
Wer kann, bringt Fingerfood mit. Alle sind herzlich willkommen!  

Yoga 
Nähere Informationen unter Tel. 01629331372, Conny Wagner. 

Zwischen Jung und Alt 
jeden 4. Montag im Monat, 19:00 Uhr, der Ort wechselt. 
Eine offene Gruppe mit Menschen mittleren Alters, die sich zu gemein-
samem Gebet, Essen und geistlichem Austausch trifft. Der Ort des Tref-
fens wechselt durch alle Pfarreien im ÜPE Raum.  
Der Link zur Gruppe lautet: 
https://chat.whatsapp.com/EkuKNGcQ1MOJO7gzXqbOsx 
Ansprechpartner ist Tobias Schimmelpfennig. Der Ort des jeweiligen 
Treffens kann in den Pfarrbüros erfragt werden. 
 
Urlaub in den Pfarrbüros: 
Vom 28. April bis 9. Mai u. 26.-30.05. ist das Pfarrbüro in Stadthagen 
nur dienstags und freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr besetzt. Der AB wird 
regelmäßig abgehört. Das Pfarrbüro in Lindhorst ist in dieser Zeit nur 
mittwochs von 9:00-11:00 Uhr besetzt. Am 2. und 30. Mai sind beide 
Büros geschlossen. 13.06. bis 27.06. Urlaub im Pfarrbüro Lindhorst. 
 
 
Popkonzert vom Chor Rhythm & Joy e. V. 

Am Samstag, 26. April 
2025 wird der Chor Rhythm 
& Joy unter der Leitung von 
H. Schneider um 17.00 Uhr 
ein Popkonzert mit einem interessanten Programm und vielen neuen 
Liedern in der St. Barbara-Kirche präsentieren.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten! 

https://chat.whatsapp.com/EkuKNGcQ1MOJO7gzXqbOsx
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„aufLeben“ nullt – und St. Joseph rockt 
Unsere Kirchenband feiert ihr 20-Jähriges mit einem Konzert 

Wenn eine Band 
„nullt“, dann muss 
das auch entspre-
chend gefeiert wer-
den. Zu einem Kon-
zert anlässlich ihres 
20-jährigen Beste-
hens lud jetzt un-
sere Kirchenband 
„aufLeben“ ein – 
und St. Joseph 
rockte. 
Den Glauben zum Klingen bringen – das ist seit 20 Jahren die Intention 
von „aufLeben“, denn Glauben und Singen gehören gewiss zusammen. 
Seither ist das Repertoire moderner geistlicher Musik aus unserer Ge-
meinde nicht mehr wegzudenken. Recht bald avancierte die Band zur 
„Visitenkarte“ von St. Joseph. Gastspiele in anderen Kirchen und Kon-
fessionen gehören ihrem ökumenischen Selbstverständnis. So musi-
zierte „aufLeben“ nicht zuletzt beim Jahresempfang der schaumburg-lip-
pischen Landeskirche. Wie schön, wenn die Band dann stets zurückkehrt 
in ihren „Heimathafen St. Joseph“. 
Das Konzert bescherte Lieder voll Glaubensbegeisterung und lyrischen 
Momenten. Moderiert von Pianistin Ina Seidl, wechselten Band- und Ge-
meindelieder. Bewährt im Hintergrund arbeitete Tonmann und Beleuch-
ter Helmut Spiekermann. Eine Geschichte vom Herrn Ypsilon, gelesen 
von „aufLeben“-Schlagzeuger und Pastor Jan-Peter Hoth, endete im Ge-
sang der Nachtigall. 
Pfarrer Markus Grabowski gratulierte dem „aufLeben“-Team zünftig und 
bezog sich auf die augenblickliche Weltlage: „Menschen durch Musik 
Hoffnung schenken und sie aufleben lassen. Eine heile Welt schenkt Ihr 
– gegen die Brandmauern“. Eine 20-jährige Ehe werde mit einer Porzel-
lanhochzeit begangen – und dies stehe für deren Empfindlichkeit. Er 
wünschte der Band „weitere 20 Jahre plus X“. Mit „standing ovations“ er-
trotzten sich die zahlreichen Zuhörer eine Zugabe in lateinamerikani-
schen Rhythmen: „Geh mit Gott“  
Eine Frage blieb allerdings zum Schluss: Was wäre unser Gemeindele-
ben ohne „aufLeben“?                           Johannes Tuschhoff-Cicigoi  
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Die mit den Wellen tanzen 
Frauen der Cook-Inseln verfassten Texte zum Weltgebetstag 

„Die Cook-Inseln – wunderbar geschaffen!“ Unter diesem Leitmotiv stand 
der bei uns in St. Joseph gut besuchte Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
dessen Texte von Frauen dieser Inselgruppe im Süd-Pazifik verfasst wur-
den. Frauen der Stadthäger Stadt-Ökumene und der Schola St. Joseph 
gaben deren Worten Ausdruck. Gedanken des 139. Psalms vertieften 
das Motto des Gottesdienstes: Der Mensch, von Gott gekannt und von 
ihm wunderbar ge-
schaffen. Zur weit-
hin paradiesischen 
Landschaft der 
Cook-Inseln gesel-
len sich allerdings  
Schattenseiten, auf 
die Frauen in meh-
reren Statements 
hinwiesen. So wird 
die Maori-Sprache 
der Ur-Einwohner 
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mittlerweile als zweitrangig empfunden und durch 
das westlich-weltmännische Englisch verdrängt. Im 
Bildungssystem erfahren jene Nachteile, die weiter-
hin an Maori festhalten. 
In die Lieder und Beiträge der Maori-Frauen ließen 
die Stadthägerinnen spontan auch den Text einer 
ukrainischen Frau einfließen, die mit ihren Kindern 
kriegsbedingt in die Kreisstadt gekommen war und 
in ihrer Gemeinde gute Aufnahme gefunden hat. 
Im Anschluss ging es im Pfarrheim St. Joseph ge-
sellig weiter. Bei kulinarischen Spezialitäten nach Art 
der Cook-Inseln, die wiederum von den Stadthäge-
rinnen zubereitet waren, blieben die Teilnehmer:in-
nen zu anregenden Gesprächen beisammen.  
Die Kollekte des Abends erbrachte 760 € für Projekte des Weltgebetstags 
in aller Welt. Herzlichen Dank! 

Johannes Tuschhoff-Cicigoi 
 

Auch in Lindhorst wurde der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag ge-
feiert. Im evangelischen Gemein-
dehaus kamen an dem Abend 
knapp 40 Menschen zusammen, 
um zu beten, zu singen und den 
Bibeltexten und Berichten zu lau-
schen. Die Kollekte für die Projek-

tarbeit des Weltgebetstags-Komitees 
ergab einen Betrag von 350 €. Bei gemüt-
lichem Beisammensein und leckeren lan-
destypischen Speisen klang der Abend 
aus. 
     
  Ulrike Hofmacher 
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Neue Küche für die Kinder 

Mit herzlichen Grüßen aus Ruanda 
und einem dicken Dankeschön hat 
uns Abbé Patrick ein paar Bilder der 
neuen Küche aus dem Haus Mise-
ricordia in Nyarurema geschickt. Sie 
erinnern sich vielleicht, dort werden 
aidskrank geborene Kinder betreut 
und liebevoll umsorgt, bis sie ein ei-
genständiges Leben führen können. 
Die Küche musste dringend renoviert werden. Dafür haben wir in unserer 
Gemeinde gesammelt. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Alles 
ist jetzt hell und freundlich. Der Fußboden ist gefliest und lässt sich so 
viel besser sauber halten. Auch der Platz vor der Küche hat einen Flie-
senbelag erhalten. 
Im Namen von Abbé Patrick allen Spendern nochmals ein herzliches 
Dankeschön.     Marita Spiekermann 
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Traditionelles Fastenessen in St. Barbara Lindhorst 

Wie immer gab es in dieser Fastenzeit das traditionelle gemeinsame 
Essen in St. Barbara Lindhorst. Nach einer gut besuchten Messe ka-
men die Gemeindemitglieder 
zusammen, um bei Hoch-
zeitssuppe und Hot Dogs die 
Gemeinschaft zu genießen. 
Das reichhaltige Kuchenbuffet 
bot für jeden Geschmack et-
was und trug zur gemütlichen 
Atmosphäre bei. 
Besonders erfreulich war der 
Erlös dieser Veranstaltung: 
Stolze 551 € konnten für die 
Projekte der Vinzentinerinnen 
in Peru gesammelt werden. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Ausrichtern und Hel-
fern, die mit viel Engagement 
und Einsatz dieses schöne 
Beisammensein möglich ge-

macht haben. 
Möge diese Zeit für uns alle eine Gele-
genheit sein, unseren Glauben zu ver-
tiefen, unsere Herzen für Gottes Liebe 
zu öffnen und die Gemeinschaft mit un-
seren Mitmenschen zu stärken. 
     
 Marianne Westermann 
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Osterspeisensegnung am Ende der Osternachtfeiern 

Zur Osternacht gehört im Anschluss an den Gottes-
dienst die Agape, das Mahl der Ge-
meinde im Pfarrheim dazu. Dem Mahl 
der Liebe Gottes folgt das Mahl der 
Nächstenliebe. 
Wir möchten Sie einladen, zur Oster-
nachtfeier am 19 .April, 21:00 Uhr in 
St. Joseph, Stadthagen ein Körb-
chen mit Osterspeisen zur Kirche mit-
zubringen. Bei der Speisenweihe am 

Ende der Osternacht werden die Speisen gesegnet. So können die ge-
segneten Speisen dann bei der Agape im Pfarrheim bzw. zu Hause beim 
Osterfrühstück im Kreis der Familie gegessen werden. Eine schöne Brü-
cke zwischen Altartisch und Haustisch… 
Die Gläubigen bringen dazu einen sogenannten Weihekorb mit. Darin 
liegen, oft mit einem feinen, bestickten Tuch bedeckt, Eier, Brot, Butter 
und andere Speisen. Wenn wir die gesegneten Speisen beim Osterfrüh-
stück miteinander teilen und essen, feiern wir, dass Gott uns das Leben 
immer wieder neu schenkt, mit jeder Speise, mit jedem Tag und mit je-
dem Frühling, mit jedem Osterfest, das wir miteinander feiern. So wird 
bei uns zu Hause „Eucharistie“ gefeiert: das Dankesfest mit Gott in un-
serer Mitte! 
Welche Speisen Sie in den Weihekorb legen, ist Ihnen überlassen. Al-
les, was beim gemeinsamen Frühstück verzehrt werden soll, können 
Sie mit in die Kirche bringen. Manch einer packt auch bewusst Nah-
rungsmittel mit in den Korb, auf die er in der Fastenzeit verzichtet hat, 
zum Beispiel Schokolade oder Wein. 
Traditionell werden bei der Speisenweihe vor allem die folgenden Nah-
rungsmittel gesegnet: 
Ostereier sind Zeichen des Neubeginns und der Fruchtbarkeit. Sie ge-
hören zu den zentralen Symbolen des Osterfests. Das hängt auch damit 
zusammen, dass die Menschen früher während der Fastenzeit auf diese 
tierischen Nahrungsmittel verzichtet haben und sich in den sieben Wo-
chen bis Ostern viele Eier angesammelt haben. 
Zu einem traditionellen Weihekorb gehört Brot unbedingt dazu, egal ob 
Weißbrot, Osterfladen oder sogenannte Gebildebrote. Diese Brote aus 
Hefeteig haben beispielsweise die Form einer Spirale, einer Sonne, eines 
Hasen oder bilden ein Nest für gekochte Eier. Das Brot ist ein Symbol für 
Jesus Christus.  

pixabay.com/de/ 
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Ergänzt wird das Brot durch Butter und Fleisch, meist gekochter Schin-
ken oder Geräuchertes, manchmal auch Speck oder Wurst. Das Fleisch 
steht traditionell für das ewige Leben. 
Vervollständigt wird das Frühstück durch Salz als Zeichen dafür, dass 
die Auferstehung ewiges Leben schenkt, und Meerrettich als Symbol 
für die Bitterkeit des Lebens. Frische Kräuter stehen für die Früchte der 
Erde. 
Die Krönung der Speisen bildet oft ein gebackenes Osterlamm. Es erin-
nert an das Opfer Jesu, der hingegeben wurde und durch seinen Tod die 
Menschen erlöste. 
Die Fahne, die das Osterlamm schmückt, ist ein Siegeszeichen. Sie will 
zeigen: Jesus hat durch seine Auferstehung den Tod besiegt. Auf den 
kleinen Stoff- oder Papierfahnen sind häufig die griechischen Buchsta-
ben   Chi und Rho als Zeichen für Christus, ein Osterlamm mit Sieges-
fahne oder Christus als der Auferstandene abgebildet. Vielleicht fühlen 
Sie sich angeregt, mit Ihren Kindern oder Enkeln eine solche Fahne zu 
basteln … 
Sind Sie auf den Geschmack gekommen…? Probieren wir einen „alten“ 
Brauch neu aus. Lassen Sie ihre Körbe auf den Bänken stehen. Der 
Priester wird am Ende der Osternacht zu Ihnen kommen, die Speisen 
und mit Weihwasser besprengen. Wir sind gespannt auf Ihre Reaktionen. 
Übrigens, in St. Marien, Bückeburg werden die Osterspeisen bereits am 
Karsamstag, 12.00 Uhr in einer eigenen kurzen Andacht gesegnet.  
 

 
 

Ihr Pfarrer Markus Grabowski und das ÜPE-Team! 

 
 
Nach der Osternachtsfeier sind 
alle herzlich ins Pfarrheim St. 
Joseph, Stadthagen zur traditio-
nellen Oster Agape Feier ein-
geladen. Wir wollen zusammen 
die Auferstehung unseres Herrn 
mit einem Glas Rotwein, Fla-
denbrot und Ostereiern feiern. 
 
 
 
  

Pixabay.com 
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Wer singt, betet doppelt  

Bei einer Pilgerreise wird der Rei-
sende oftmals von einem Lied be-
gleitet. So wurde zum Heiligen Jahr 
2025, das ja bekanntlich den Titel 
„Pilger der Hoffnung“ trägt, extra ein 
Lied – eine Hymne - geschrieben. 
Die Hymne des Jubiläumsjahres 
trägt den Titel „Licht des Lebens“ und ist inzwischen in viele Sprachen 
übersetzt worden.  

Der Text wurde von Bischof Pierangelo Sequeri verfasst und die Musik 
von Maestro Francesco Meneghello komponiert. 

Das Lied wurde bereits in dem ein oder anderen Gottesdienst in unseren 
Kirchen eingespielt, aber nun soll es uns regelmäßig auf unserem Weg 
durch das Heilige Jahr begleiten. Wir werden dazu entsprechende Lied-
blätter auslegen und auch in die ausliegenden Gotteslob-Bücher einsor-
tieren.       Ulrike Hofmacher 

 

 

 

O komm herab du Heiliger Geist!“  
Pfingstnovene in Lindhorst 
 
An den neun Tagen vor Pfingsten werden wir in Lind-
horst in der St. Barbara-Kirche wieder um das Kom-
men des Heiligen Geistes bitten. Wir singen, beten und schauen auf aus-
gesuchte Bibelstellen, die uns Impulse geben und beginnen hiermit am 
Freitag 30. Mai. Wir treffen uns dann jeden Abend um 19:00 Uhr, mit 
Ausnahme von Samstag, 7. Juni. An diesem Tag feiern wir um 18.30 Uhr 
bereits die Vorabendmesse zum Pfingstfest. Deshalb werden wir schon 
um 18:00 Uhr eine verkürzte Novene beten. 
Alle sind eingeladen, uns in Gebet und Gesang zu begleiten und zu un-
terstützen. Auch wenn man nicht jeden Tag dabei sein kann: jeder ein-
zelne Tag ist eine Bereicherung für unsere Gemeinschaft! Wir freuen uns 
auf rege Teilnahme!     

Ulrike und Georg Hofmacher 

http://www.google.de/imgres?q=Heiliger+Geist&start=281&hl=de&biw=1920&bih=965&tbm=isch&tbnid=DZkvnN4vDdHw-M:&imgrefurl=http://westpunkt.wordpress.com/author/praesentbielefeld/page/2/&docid=2aARTcGZb1RnIM&imgurl=http://westpunkt.files.wordpress.com/2012/06/zeichnungtaube.jpg&w=230&h=211&ei=00YnUcuADcSPtQazhoDYAQ&zoom=1&iact=hc&vpx=1684&vpy=2&dur=855&hovh=168&hovw=184&tx=128&ty=89&sig=109654041183034918431&page=5&tbnh=149&tbnw=162&ndsp=71&ved=1t:429,i:157
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Erstkommunion  
am 18. Mai in St. Joseph, Stadthagen und  
am 25. Mai in St. Barbara, Lindhorst 

„Von Jesus gesegnet!“ 
Unter dieser Überschrift steht die Feier der Erstkommunion 2025.  
Die Vorbereitung stellte uns vor eine logistische Herausforderung: 31 
Kinder wurden angemeldet, übriggeblieben sind dann doch „nur“ 27. 
Anlehnend an das neue Konzept vom letzten Jahr, haben wir uns ein-
mal im Monat an insgesamt sechs Sonntagen zur Begegnung mit Kin-
dern und Eltern eingefunden. Nach der heiligen Messe wurden in zwei 
bis drei Gruppen (mal Eltern mit Kindern zusammen, mal getrennt) ver-
schiedene Themen rund um unseren Glauben angeschaut und erarbei-
tet. In der Kirche fand dann gegen 14 Uhr der gemeinsame Abschluss 
statt. 
Zusätzlich zu den Sonntagen kamen die Kinder getrennt nach Orten 
einmal im Monat an einem Mittwoch- bzw. Donnerstagnachmittag zu-
sammen. Möglich war dieses Konzept nur dadurch, dass sich ein Kate-
cheten-Team gefunden hat, das sowohl die Begegnungssonntage als 
auch die Wochentagstreffen begleitet hat.  
 
Liebe Erstkommunionkinder,  

bald werdet ihr also zum ersten Mal zum Tisch des Herrn gehen und Je-
sus selbst in Gestalt des Brotes empfangen. Nach eurer Erstkommu-
nion seid ihr immer wieder eingeladen, den Leib Christi zu empfangen 
und besonders im Gottesdienst am Sonntag die christliche Gemein-
schaft zu erleben.  
Zu eurem Festtag gratuliert euch eure Pfarrgemeinde St. Joseph 
Stadthagen mit St. Barbara in Lindhorst und Herz Jesu in Sachsenha-
gen ganz herzlich. Wir wünschen euch und euren Eltern Gottes Segen 
und hoffen, dass ihr auch in Zukunft euren Glauben gemeinsam mit uns 
in unserer Gemeinschaft leben und gestalten möchtet und euch auch 
weiterhin mit uns verbunden fühlt. 
Vielleicht habt ihr ja Lust, nach eurer Erstkommunion weiter mitzuarbei-
ten, z. B. als Messdienerinnen und Messdiener, bei den Sternsingern 
oder weiteren Aktionen. Wir freuen uns auf alle, die mitmachen. Achtet 
einfach auf Hinweise im Pfarrbrief oder sprecht uns an. 
So grüßt euch im Namen des ganzen Katecheten-Teams 

Ulrike Hofmacher 



am 25. Mai in St. Barbara, Lindhorst 
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Unsere Erstkommunionkinder: 

Stadthagen:    Lindhorst: 
Hanna Backemeier  Emma Leirich 
Emma Bathelt  Milan Mancuso 
Maximilian Borawski  Estelle Mariya Rejo  
Martha Buschmüller  Sophia Nefzger  
Bartek Dabrowski  Laura Panariello 
Lorenzo Inzillo  Matteo Pasqua  
Amelie Kassner  Ann-Christin Sydow  
Lukas Kocikowski  Elisa Weilert  
Kilian Kubatzki 
Sophie Lärch 
Liam Meier 
Wiktoria Olszanska 
Gabriel Oryszczak 
Philipp Ossowski 
Malia Pütz 
Sebastian Stadtsholte 
Theresa Thürnau 
Mathéo Trocka 
Alexandra Zahn 
 
 
 
 

Nach der Erstkommunion ist vor der Erstkommunion 

Im Herbst startet eine neue Runde der Erstkommunionvorbereitung. Die 
Anmeldung erfolgt nach den Sommerferien, wozu noch Einladungen 
verschickt werden. 
Wir freuen uns darauf, mit den Kindern und ihren Familien diesen 
besonderen Weg zum Sakrament der Erstkommunion zu gehen!  
Damit die Vorbereitung gut gelingt, brauchen wir die Unterstützung der 
Eltern. Wir freuen uns auf ihre Mitarbeit bei einzelnen Treffen, 
gemeinschaftlichen Aktivitäten und der Begleitung der Kinder auf ihrem 
Weg zur Erstkommunion. 
 
Für das Vorbereitungsteam  
Marian Thiele  
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Workshop Zukunft –  
Immobilienprozess Zukunftsräume 

Im Februar 2024 berichteten wir zuletzt über den „Workshop Zukunft - 
2“. Neue Gruppen haben sich daraus entwickelt und getroffen. Es sollte 
im Februar 2025 mit Teil 3 weitergehen, um uns über die aktuellen Ent-
wicklungen und weiteren Aussichten in unserer Pfarrei auszutauschen. 
Inzwischen ist aber auch der vom Bistum entwickelte und zwingend er-
forderliche „Immobilienprozess Zukunftsräume“ am Laufen. Hierüber 
wurde bereits mehrfach berichtet. 
Am 31. März gab es hierzu eine Veranstaltung im Pfarrheim St. Joseph, 
zu der das Projektteam „Immobilienprozess Zukunftsräume“ (bestehend 
aus Mitgliedern unserer Pfarrei und Begleitern aus dem BGV Hildes-
heim) die Gemeindemitglieder und alle weiteren Interessierten eingela-
den hatte. Weil das Treffen nach Redaktionsschluss dieses Pfarrbriefs 
stattfand, kann darüber hier noch nicht berichtet werden. Da die beiden 
Themen „Workshop Zukunft“ und „Immobilienprozess Zukunftsräume“ 
sich überschneiden, haben wir uns entschlossen, sie zusammenzufüh-
ren. So wurde bereits ein weiterer Termin vereinbart, um intensiv unsere 
gemeinsame Zukunft in der Pfarrei St. Joseph in den Blick zu nehmen. 
Bitte vormerken: 

Freitag, 13. Juni um 16:00 Uhr im Pfarrheim St. Joseph 

Ende wird gegen 21 Uhr sein. Damit 
wir das Abendessen planen können, 
bitten wir um Anmeldung über die 
Pfarrbüros.  
 
Für den PGR  
Ulrike Hofmacher 
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Pilger der Hoffnung –  
an Christi Himmelfahrt gemeinsam unterwegs 

        
Heilige Messe für den gesamten ÜPE-4-Bereich 
am Donnerstag, 29. Mai 2025 

Programm: 

10.15 Uhr: Treff an St. Josef Obernkirchen-Rathenaustr. 7 
Pilgerweg zur Liethhalle 
(Es besteht auch die Möglichkeit, direkt dorthin zu fahren.) 

11.00 Uhr: Heilige Messe auf dem Vorplatz der Liethhalle, 
im Anschluss Mittagsimbiss und Kaffee und Kuchen 
sowie ein kleines Programm für Kinder! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilen wir Gemeinschaft mit IHM und untereinander! 
 
Bei schlechtem Wetter feiern wir die Messe in St. Josef, Obernkirchen. 
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Der großen Liebe wegen 
Bibelwerkstatt: Paulus und 
die Gemeinde in Philippi 
Philippi ist die erste Gemeinde-
gründung des Apostels Paulus auf europäischem Boden. Wer seinen 
Brief an die Gemeinde in Philippi liest, kann zu der Überzeugung kom-
men, dass es sich hier wohl um seine Lieblingsgemeinde handelt (sofern 
es die gibt). Nun soll der Philipperbrief im Mittelpunkt der „Bibelwerkstatt 
St. Joseph“ stehen. Als dort kürzlich der Wunsch geäußert wurde, Paulus 
und seine Briefliteratur näher in den Blick zu nehmen, entstand der Ge-
danke, einen Paulusbrief einmal im Stück zu lesen. Zugleich erfahren wir 
auch Näheres über die dortige Gemeindesituation, wie sie in der Apos-
telgeschichte beschrieben ist. Vier Abende sind eingeplant:  

Dienstag, der 20. und 27. Mai sowie der 3. und 10. Juni.  

Beginn ist jeweils um 18.30 Uhr im Pfarrheim St. Joseph. 
Johannes Tuschhoff-Cicigoi 

 
 

„Prianteltix“ war auf dem Kirchturm 

Youtube-Beitrag soll St. Joseph und seine Glocken würdigen 

In seiner Szene nennt er sich „Prianteltix“.Seine Profession ist es, auf 
Kirchtürme zu steigen, Glockengeläute aufzunehmen und die dazuge-
hörenden Kirchen in Bild- und Tonsequenzen vorzustellen. Um's vorweg 
zu sagen, er ist einer von den Guten. Bislang hat er sich auf seinem  
Youtube-Kanal um große und bedeutende Geläute gekümmert. Der Bre-
mer Dom gehört ebenso dazu wie die Elisabethkirche in Marburg oder 
der Dom zu Lübeck. Nicht zuletzt unsere evangelische Schwesterkirche 
St. Martini hat „Prianteltix“ in den Blick genommen. Dass nun unser ver-
gleichsweise bescheidenes Geläut seine Beachtung findet, hat uns eini-
germaßen überrascht wie gefreut. Wir dürfen damit rechnen, dass dem-

nächst sein Beitrag über unsere St. Jo-
seph-Kirche online gestellt wird. 
Für den Kirchenvorstand mag dies eine 
Anregung sein, in absehbarer Zeit un-
sere dritte Glocke „Bonifatius (minor)“ 
wieder läutbar zu machen und in den 
Klang von St. Joseph zu integrieren. 

Johannes Tuschhoff-Cicigoi 
Glockenfries unserer Glocke „Bonifatius“ major  
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Caritas - Kostenlose Beratung und Unterstützung  
„Rund um die Geburt“ in ihrer Nähe 
 
Der Caritasverband im Weserbergland 
lädt in Zusammenarbeit mit der Geburts-
station des Klinikums Vehlen zu einer 
besonderen Veranstaltungsreihe ein. 
Unter dem Titel „Rund um die Geburt“ 
stellen Dr. Diana Kolb (Schwanger-
schaftsberaterin der Caritas) und Kerstin 
Eifler (leitende Hebamme des Agaple-
sion) an den vier Kirchstandorten Bücke-
burg, Bad Nenndorf, Rinteln und 
Stadthagen einen informativen Kurzvorbereitungskurs vor. Die Treffen 
finden Donnerstag von 9- 11 Uhr statt und richten sich an Schwangere 
und ihre Partner. Ziel ist es, werdenden Eltern wertvolle Informationen 
und Unterstützung zu bieten- unabhängig davon, ob es um praktische 
Fragen zur Geburt, finanzielle Hilfen oder emotionale Herausforderungen 
geht. 
Zwei Wochen nach dem jeweiligen Treffen wird ein weiterer Termin im 
Klinikum Agaplesion angeboten. Dort können Schwangere, mit Partner 
oder allein, die Kreißsäle und den Ablauf rund um die Geburt kennenler-
nen. Dies bietet eine wertvolle Möglichkeit, sich auf die Geburt gut vorzu-
bereiten und mögliche Unsicherheiten abzubauen.  
Die Veranstaltungsreihe ist kostenlos und offen für alle werdenden Eltern, 
die sich umfassend auf die Geburt ihres Kindes und die erste Zeit als 
Familie vorbereiten möchten. Auftakt macht Stadthagen am 08.Mai. Wir 
würden uns freuen, wenn sie allen Schwangeren in ihrem Umfeld diesen 
Termin mitteilen würden oder selbst schwanger sind und an diesem Ter-
min ins Pfarrheim kommen mögen. 

08.05.25 Stadthagen (Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen) 
14.08.25 Bückeburg (Oberwallweg 2a, 31675 Bückeburg) 
09.10.25 Rinteln  (Kapellenwall 15, 31737 Rinteln) 
13.11.25 Bad Nenndorf (Lindenallee 3 31542 Bad Nenndorf) 
Um Anmeldung wird gebeten. 

Caritasverband im Weserbergland 
Telefon: 05722/8888630  
kolb@caritas-schaumburg.de 
  

mailto:kolb@caritas-schaumburg.de
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 Sie erreichen uns unter  
 0800 111 0111 oder  

www.telefonseelsorge-
ostwestfalen.de  

 

 

 

 
Termin in St. Joseph,  
Stadthagen, Bahnhofstr. 3 

28. Juli ab 12:00 Uhr 
 
 
 

 
Roman Rofalski gastiert in der  
St. Martini-Kirche Stadthagen 
 
Am Samstag, den 21. Juni 2025 um 
19.30 Uhr präsentiert Roman Ro-
falski in der Konzertreihe „Schaum-
burger Künstler musizieren in 
Schaumburg“ sein neues Pro-
gramm zum 150. Geburtstag von 
Maurice Ravel in der St. Martini-Kirche in Stadthagen.   
Der Pianist und Komponist Roman Rofalski ist Professor an der Musik-
hochschule Hannover. Er widmet Maurice Ravel, dem Meister des Im-
pressionismus, ein Programm, das seine Werke in einen Kontext von Im-
provisation und zeitgenössischer Klangmanipulation stellt. Roman Ro-
falski - gebürtig aus Stadthagen - interessiert sich zeitlebens für die 
Grenzbereiche zwischen Jazz und Klassik. Es werden Ravels Original-
werke erklingen genauso wie freie Improvisationen über das Material.  
 
VVK: Touristinfo Stadthagen, den Filialen der Sparkasse Schaumburg, 
der Buchhandlung Schmidt in Stadthagen, den Geschäftsstellen der 
Schaumburger Nachrichten Stadthagen und der Landeszeitung in 
Bückeburg und der Hofbuchhandlung Frommhold in Bückeburg 

  

http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

 
Samstag, 12. April 

Kollekte: Pastorale und soziale Dienste der Kirche im Hl. Land 
11:00 Sth Taufe des Kindes Lea-Sophie Bude 
18:00  Li Beichtgelegenheit 
18:30  Li Hl. Messe, anschl. eucharistische Anbetung 

   

Sonntag, 13. April  –  Palmsonntag 
Jes 50,4-7,Phil 2,6-11, Ev: Lk 22,14 - 23,56 

Kollekte: Pastorale und soziale Dienste der Kirche im Hl. Land 
Türkollekte: Babyhospital 
11:00  Sth Hl. Messe und Kinderkirche, - †† Josefa und Tomas Holdyk, †† Stanis-

lawa Panek und Edyta Chromy; in bestimmter Meinung 
Anschließend "Treff nach 11", Kirchenkaffee  

17:00  Li Bußgottesdienst 
 

Montag, 14. April 

19:00  Sth Ökumenische Taizé Andacht in der St. Martini Kirche, Am Kirchhof 3 
 

 

Dienstag, 15. April 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, Kollekte für Ruanda 

   

Mittwoch, 16. April 

Chrisammesse 17:00 Uhr im Dom zu Hildesheim 
8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe 

Wer zu Palmsonntag den Gottes-
dienst besucht, sollte sich seinen 
Palmzweig selbst mitbringen! Auf-
grund der Zünslerplage im letzten 
Jahr sind so viele Buchsbäume ver-
nichtet worden, dass es nicht möglich 
sein wird, wie in den vergangenen 
Jahren üblich, Zweige für die Gottes-
dienstbesucher zur Verfügung zu 
stellen.  

@Pixabay 
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Donnerstag, 17. April  –  Gründonnerstag 
Ex 12,1-8.11-14,1 Kor 11,23-26, Ev: Joh 13,1-15 

10:00  Sth Andacht im "Josua-Stegmann-Heim" 
19:00  Sth Feier vom letzten Abendmahl, anschließend Ölbergstunde 

   

Freitag, 18. April  –  Karfreitag 
Jes 52,13-53,12,Hebr 4,14-16; 5,7-9, Ev: Joh 18,1-19,42 

10:00  Sth Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim „Rosenblatt“ 
10:00  Sa Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" 
15:00  Sth Feier vom Leiden und Sterben Christi 
15:00  Li Feier vom Leiden und Sterben Christi,  

besonders für Familien mit Kindern gestaltet. 
   

Samstag, 19. April  –  Karsamstag 

10:00  Sa Andacht am heiligen Grab 
21:00  Sth Osternachtfeier, anschließend Agape Feier im Pfarrheim 

   

Sonntag, 20. April  –  Ostersonntag 
Apg 10,34a.37-43,Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8, Ev: Joh 20,1-18 oder Lk 24,1-12 

11:00  Li Hl. Messe 
   

Montag, 21. April  –  Ostermontag 
Apg 2,14.22-33,1 Kor 15,1-8.11, Ev: Lk 24,13-35 

9:00  Sa Hl. Messe -† Franciszka Szafranska und Familie 
11:00  Sth ökum. Familiengottesdienst in St. Martini, Stadthagen 

anschließend Eiersuche rund um die Kirche 
   

 
 

 
 
 
  

Blumen zur Kreuzverehrung! 
Bitte bringen Sie zu allen Gottesdiensten am 
Karfreitag Schnittblumen zur Kreuzvereh-
rung mit. 
Wir werden diese, wie in jedem Jahr, als  
Osterschmuck in den Kirchen verwenden. 
Vielen Dank! 
 

@Pixabay 
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Dienstag, 22. April 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 23. April 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe -†† der Fam. Hermes 

   

Sonntag, 27. April  –  Barmherzigkeitssonntag  –   

                                    2. Sonntag der Osterzeit 
Apg 5,12-16,Offb 1,9-11a.12-13.17-19, Ev: Joh 20,19-31 

Kollekte: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 
8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe -für bedrängte Christen in Syrien; †Rudolf Krawczyk und † En-

kel Peter Groehl und verstorbene Angehörige der Familien Krawczyk, 
Lakota, Zmuda und Marcinkowski 

11:00  Li Familienmesse, anschließend "Barbara´s Klönkaffee" 
   

Dienstag, 29. April 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Wort-Gottes-Feier, anschließend Frühstück 

16:00   Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 30. April 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

   

Donnerstag, 01. Mai  –  Tag der Arbeit 

10:00  Sth Andacht im "Kreisaltenzentrum" 
11:00  Sth ökum. Gottesdienst mit der ev. Gemeinde Sülbeck, 

im Anschluss wird gegrillt! 
   

Freitag, 02. Mai  –  Herz-Jesu-Freitag 

10:00   Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim "Erlen Residenz", Meerbeck 
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Sonntag, 04. Mai  –  3. Sonntag der Osterzeit 
Apg 5,27b-32.40b-41,Offb 5,11-14, Ev: Joh 21,1-19 

9:00  Li Hl. Messe 
11:00  Sth Wort-Gottes-Feier 

   

Dienstag, 06. Mai 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 07. Mai 

8:30  Li Gebet um Priester und geistliche Berufungen 
9:00  Li Hl. Messe, anschließend gemeinsames Frühstück 

10:30  Li ökum. Andacht im "Gümmerscher Hof" 
   

Donnerstag, 08. Mai 

18:00  Sa Hl. Messe -† Yannick Klose 
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Samstag, 10. Mai 

Caritaskollekte 
15:00  Sth Taufe von Vincent Marian und Maximilian Karol Lepsy 
18:00  Li Beichtgelegenheit 
18:30  Li Hl. Messe, anschl. eucharistische Anbetung 

   

Sonntag, 11. Mai  –  4. Sonntag der Osterzeit 
Apg 13,14.43b-52,Offb 7,9.14b-17, Ev: Joh 10,27-30 

Caritaskollekte   Türkollekte: Babyhospital 
11:00  Sth Familienmesse - Fürbitte zur Muttergottes und allen Heiligen,  

anschl. "Treff nach 11", Kirchenkaffee  
   

Dienstag, 13. Mai 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend Frühstück 

18:00  Sa Fatimaandacht 
   

Mittwoch, 14. Mai 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

10:00   Andacht im Altenheim "Auf der Heide", Wiedenbrügge 
   

Donnerstag, 15. Mai 

10:00  Sth Andacht im "Josua-Stegmann-Heim" 
   

Freitag, 16. Mai 

10:00  Sa Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" 
   
 

Das Bild des Guten Hirten war das trostrei-
che Christusbild der frühen christlichen Ge-
meinden, ein Urbild unserer Errettung. 120 
Darstellungen Christi als Hirte sind in den 
Katakomben erhalten. Das ist kein harmlo-
ses Bild, keine Schäferidylle; hier wird Pas-
toral-Theologie ins Bild gesetzt und ein Ge-
genbild gefunden – gegen die Angst, ein 
Ausdruck der Sehnsucht nach Lebensret-

tung in einer bedrohlichen Welt, ein Bekenntnis zu dem, der mich trägt, 
wenn alle anderen mich fallen lassen. 
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Samstag, 17. Mai 

14:00  Sth Trauung der Eheleute Regina Saf und Marcel Meissner 
   

Sonntag, 18. Mai  –  5. Sonntag der Osterzeit 
Apg 14,21b-27,Offb 21,1-5a, Ev: Joh 13,31-33a.34-35 

Erstkommunion in Stadthagen 
8:30  Sa Beichtgelegenheit 
9:00  Sa Hl. Messe 

11:00  Sth Hl. Messe und Erstkommunionfeier,  
musikalische Gestaltung „aufLeben“  

17:00 Li Maiandacht 
   

Montag, 19. Mai 

17:00  Sth Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 
   

Dienstag, 20. Mai 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 21. Mai 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

   

Freitag, 23. Mai 

Firmung in Stadthagen 
10:00  Sth Wort-Gottes-Feier im Altenheim "Rosenblatt" 
18:00  Sth Hl. Messe mit Firmung, musikalische Gestaltung „aufLeben“ 

   

 
 

Seid lebendiger Ausdruck der Güte Gottes: 
  

Güte in eurem Gesicht, Güte in euren Augen, Güte in eurem Lächeln, 
Güte in eurem warmen Gruß. Alle unsere Worte sind umsonst, wenn sie 
nicht aus der Tiefe unseres Herzens kommen. Lächeln erzeugt Lächeln, 
genauso wie Liebe Liebe erzeugt. 

 Mutter Teresa 
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Sonntag, 25. Mai  –  Rogatesonntag  –   

                     6. Sonntag der Osterzeit 
Apg 15,1-2.22-29,Offb 21,10-14.22-23, Ev: Joh 14,23-29 

Erstkommunion Lindhorst 
8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe - + Elisabeth Weiche 

11:00  Li Hl. Messe und Erstkommunionfeier,  
musikalische Gestaltung SaLi-Shalom 

   

Montag, 26. Mai 

17:00  Li Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 
   

Dienstag, 27. Mai 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Wort-Gottes-Feier, anschließend Frühstück 

16:00  Sth Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 28. Mai 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Wort-Gottes-Feier 

  

Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt 

 11:00    Hl. Messe für den ÜPE-Raum auf dem Vorplatz der Liethhalle in Obern-
kirchen. Bei Regen findet die Hl. Messe in St. Josef, Obernkirchen statt 

  

Freitag, 30. Mai 

10:00   Wort-Gottes-Feier im Altenheim Erlen Residenz, Meerbeck 
14:00  Sth Trauung Ivan und Paula Gerb 

   

 
Christi Himmelfahrt thematisiert eine Distanzerfahrung 
der außergewöhnlichen Form: 
Da geht Christus 
auf räumlichen Abstand, 
um uns auf ganz neue 
und kreative Weise 
der Allernächste zu werden. 
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Samstag, 31. Mai 

19:00  Li Pfingstnovene 
 

   

Sonntag, 01. Juni  –  7. Sonntag der Osterzeit 
Apg 7,55-60,Offb 22,12-14.16-17.20, Ev: Joh 17,20-26 

9:00  Li Hl. Messe 
11:00  Sth Wort-Gottes-Feier 
19:00  Li Pfingstnovene 

   

Montag, 02. Juni 

19:00  Li Pfingstnovene 
 

   

Dienstag, 03. Juni 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

19:00  Li Pfingstnovene 
   

Mittwoch, 04. Juni 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe, anschließend Frühstück 

10:30  Li ökum. Andacht im "Gümmerscher Hof" 
19:00  Li Pfingstnovene 

   

Donnerstag, 05. Juni 

10:00  Sth Andacht im "Kreisaltenzentrum" 
18:00  Sa Hl. Messe 
19:00  Li Pfingstnovene 

   

Freitag, 06. Juni  –  Herz-Jesu-Freitag 

19:00  Li Pfingstnovene 
   

  

http://www.google.de/imgres?q=Heiliger+Geist&start=281&hl=de&biw=1920&bih=965&tbm=isch&tbnid=DZkvnN4vDdHw-M:&imgrefurl=http://westpunkt.wordpress.com/author/praesentbielefeld/page/2/&docid=2aARTcGZb1RnIM&imgurl=http://westpunkt.files.wordpress.com/2012/06/zeichnungtaube.jpg&w=230&h=211&ei=00YnUcuADcSPtQazhoDYAQ&zoom=1&iact=hc&vpx=1684&vpy=2&dur=855&hovh=168&hovw=184&tx=128&ty=89&sig=109654041183034918431&page=5&tbnh=149&tbnw=162&ndsp=71&ved=1t:429,i:157
http://www.google.de/imgres?q=Heiliger+Geist&start=281&hl=de&biw=1920&bih=965&tbm=isch&tbnid=DZkvnN4vDdHw-M:&imgrefurl=http://westpunkt.wordpress.com/author/praesentbielefeld/page/2/&docid=2aARTcGZb1RnIM&imgurl=http://westpunkt.files.wordpress.com/2012/06/zeichnungtaube.jpg&w=230&h=211&ei=00YnUcuADcSPtQazhoDYAQ&zoom=1&iact=hc&vpx=1684&vpy=2&dur=855&hovh=168&hovw=184&tx=128&ty=89&sig=109654041183034918431&page=5&tbnh=149&tbnw=162&ndsp=71&ved=1t:429,i:157
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 
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Samstag, 07. Juni 

RENOVABIS - Kollekte 
18:00  Li Beichtgelegenheit 

 18:00 Li Pfingstnovene 
18:30  Li Hl. Messe, anschl. eucharistische Anbetung 

   

Sonntag, 08. Juni  –  Pfingstsonntag 
Apg 2,1-11,1 Kor 12,3b-7.12-13, Ev: Joh 20,19-23 

RENOVABIS – Kollekte      Türkollekte: Babyhospital 
11:00  Sth Hl. Messe und Kinderkirche  

anschließend "Treff nach 11" Kirchenkaffee 
   

Montag, 09. Juni  –  Pfingstmontag 
Apg 19,1b-6a,Röm 8,14-17, Ev: Joh 3,16-21 

11:00  Sa Hl. Messe 
   

Dienstag, 10. Juni 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend Frühstück 

   

Mittwoch, 11. Juni 

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

10:00  Sa Andacht im Altenheim "Auf der Heide", Wiedenbrügge 
   

Sonntag, 15. Juni  –  Dreifaltigkeitssonntag 
Spr 8,22-31,Röm 5,1-5, Ev: Joh 16,12-15 

8:30  Sa Beichtgelegenheit 
9:00  Sa Hl. Messe 

11:00  Sth Hl. Messe -†† Edith und Viktor Passarotto, † Pfr. Kwasek,  
† Bodo Kupsch, † Czeslawa Kaszube 
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Namen und Adressen 
Pfarrer: Markus Grabowski, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-924330   markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 

Pastor: Pater Jacob Thaile, Oberwallweg 2, 31675 Bückeburg 
  Tel. 05722-2890320    jacob.thaile@bistum-hildesheim.net 

Pastor: Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel. 05723-94120    tomy.jose@bistum-hildesheim.net 

Gemeindereferentin: 
Sabine Kalkmann, Tel. 05722-2890319 

 sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 

Patorale Mitarbeiter: 
  Marian Thiele, Tel. 01752596700 
  marian.thiele@bistum-hildesheim.net  
  Anthony Tur, Tel. 05751-957540 
  anthony.tur@bistum-hildesheim.net  

Verwaltung: 
  Gabriele Jacob, Tel. 05721-9800463 
  gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  

Pfarrsekretärinnen beide Pfarrbüros: sekretariat@st-joseph-stadthagen.de  
Stadthagen: Marita Spiekermann, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-4019  marita.spiekermann@bistum-hildesheim.net  
 Öffnungszeiten: Di – Mi + Fr  9:00-12:00, Do  14:00-16:00 Uhr 
Lindhorst: Marianne Westermann, Kirchstr. 7, 31698 Lindhorst 
 Tel. 05725-1532 marianne.westermann@bistum-hildesheim.net 
 Öffnungszeiten: Di / Fr  10:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00 – 11:00 Uhr 

PGR Leitung: Ulrike Hofmacher und Christine Holitzner-Bade 

Kirchortsprecher: Sth: M. Solbach, Li: T. Schimmelpfennig, Sa: A. Dewucka 

Stellvertretender Vorsitzender Kirchenvorstand: Georg Hofmacher 

Prävention von sexualisierter Gewalt: wir sind für euch/Sie da unter: 
Stefan Bank Tel. 017695515114  oder  praevention@st-joseph-stadthagen.de  
 

Bankverbindung: (bitte Verwendungszweck und Kirchort angeben) 
Gemeinde: Spk Schaumburg IBAN: DE63 2555 1480 0470 1439 00 
Pfarrcaritas: Spk Schaumburg IBAN: DE57 2555 1480 0470 1408 07 
 
Home:  Stadthagen www.st-joseph-stadthagen.de  
Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph, Stadthagen 
Redakteure: M. Spiekermann, M. Westermann, Pfr. M. Grabowski, U. Hofmacher 

Druck:  Gemeindebrief Druckerei                  Redaktionsschluss: 19.Mai 2025 
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